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12.,13., 14.und 15. Sept. 
in Grund Island statt. 

Vorlusrcitnngrn werden getroffen die 
dicssjiilnsigc Fnir größer nnd interessanter 
zn machen. 

T i c n ft n g: Politiichcr Tqu, nm die 
Goiiin«i«nuu·:, Zum: nnd dinngim Dian- 
didatcn beider Parteien imsulnrn werd-im 

»in dir iilniqcn Tuge: Abitiiknnkn 
dci Anicrimn Tiottinq Aiioiintion nnd 
andere Bclmtignngcn 

GEDDES ö: CO. 
Leichcnbcsorgcr und 

Einhalsamircr 

J. A. Livmgfton ....... Likcnsirtkk Eitsbalfamikcr 

Tag- oder Nacht- 
Anfrufe prompt beantwortet 

:315-317 W. Z. Str. Phonc :)lfl) 5tt()-l 

Echtes Chop Suey 
Wir machen eine Spezialität damit-ji« orientnliidic Zwist-n auf- 

mtischem hauptsächlich »Cbop 311e11«, nnd alle Speisen find so zu- 
bereitet· wie Zic dieselben in den feinsten Ciifesz in New Port, Chi- 
mgo oder Sau Froncigco erhalten- Wir mail-m mich Alsliefcrungen 
an geiclliqc CirkeL 

Mandarin Cafe 
Taxi nnd Telephon: Hö. 

ckestilassige »Ehe-et Order-. Stets nim- bci Tag sah bei Nacht. 
Deutsche Bedienung 

Satbekkeit. 118 öftL 3. Straße. Qualität 

Somnicrschidcrstoffcn 
Das größte und reichhaltjgste Waarmlager, daß nur noch je 

gezeigt haben ist angelangt. 
Unsere Preise sind mäßig. 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Zins-et 8, 9, 10. neues Man-Gebäude Wmnd ngcmu Nev. 

Jus-l- 
Dais neue politische fatycischc Magazin, 

enthält eine Fülle interessantet Kakikatutem brißende Kritik — 

zeitgemäße Leitactitei. 
Je weniger Sie John Bull lieben, desto größer Ihr Interesse für u use t e n 

B u l l. Bestellen Sie die neue Nummer-sie ist ein Schlagen 

Tenm Sie diesen Tonnen Inn su 

Schneiden Sie ihn fis aus. 

LWM 

IIl«I-I« l·l’lsl«lslll8lä (’0.. list-» 
269 4. Ave» Im- Unt- 

L·l»bk-t Issc für Prata-hell 
Its-so tut sahns-kluumtkment. 
Jknme.....·...·.... 

Idrestr...-... 
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Das eiserne Kreuz. 
Merkwürdige Beziehungen bestehen 

zwischen dem Eisernen Kreuz und der 
Zahl 1.3. Die Ordensauszeichnung 
ist gesiiftet am 10. s. 1813, zum er- 

stenmale erneuert am 19. 7. 1870, 
zum zweitenmal erneuert am 5 s. 
1914. Zählt man die Tageszahl und 
die Monatözahl in den obigen Daten 
zusammen, so erhält man für das 
Jahr 1813: 10 und 3 ist 13, für 1914: 
5 und 8 ist 13, für 1870: 19 und 7 
ist 26 oder zweimal Is. Jn der Stif- 
tungsjahreszahl 1813 steckt die Zahl 
13 ebenfalls zweimal, nämlich einmal 
in den Schlußziffern und dann als 
Duersummr. Die Ouersumrnen von 
1870 und 1914 sind 16 und 15. Zieht 
man die drei Ouersumrnen zusammen, 
so ergibt sich 13 und 16 und 15 sind 
44, das ist die Anzahl ider Jahre, die 
zwischen der ersten und der zweiten 
Erneuerung des Eisernen Kreuzes 
verflossen sind. Addiert man dazu die 
Zahl U, so erhält man 44 und 13 ist 
57, die Zahl der Jahre zwischen der 
Stiftung und der ersten Erneuerung 
des Ordens. Kehrt man die drei 
Luersummenzahlen 173, 16 und 15 
um und zieht sie zusammen, so erhält 
man 731 und 61 und 51 sind 1-t.&#39;i oder 
elsmal 13. Damit sind aber die Be 
ziehungen zwischen der Zahl 18 und 
dein Eisernen Kreuz noch nicht er- 

schöpft. Zählt man nämlich die An 
zahl der Buchstaben in der Bezeich 
nung «Eisernes Kreuz« zusammen. so 
ist die Summe 18. Man sieht das 
Eiserne Kreuz ist nicht nur eine Aug 
zeichnung für Mut und Tapferkeit 
sondern auch ein kräftiger Talisrnan 
gegen den Aberglauben der sich mit 
der Zahl 13 verknüpft. Mancherlei 
Symbolit verknüpft sich überdies mit 
diesem unserem voltstümlichen Ehren 
zeichen. Der Stiftungstag (10. März) 
ist der Geburtstag der Königin Louise, 
der erste Erneuerungstag (19. Juli) 
ihr Todestag, Das Kreuz findet sich 
häufig als Grundform von Ehrenzei- 
chen, aber keines von allen betont so 
start das Symbol der Christenheit wie 
die wuchtige, martige Zeichnung des 
Eisernen Kreuzes, die aus eigenhändige 
Entwürse Fredrich Wilhelms Ill· zu- 
tiickgeht, die Schinlel ausgeführt. Das 
Eisen deutet auf die eiserne Zeit. in 
der das Kreuz entstanden ift, wie auf 
die Einfachheit und Schlichtheit, aber 
auch die Festigieit und Stätte des 
deutschen Volkes. Die Farben des 
Eisernen Kreuzes, Eisen und Silber, 
schwarz und weiß, sind gleichzeitig die 
ernsten Farben des preußischen Staa- 
tes. Endlich ist das Eiserne Kreuz 
ein hauptbild in der Kaisers undin 
der Königsstandgrtr. ebenso wie in der 
Kriegsslagge der deutschen Flotte, die 
über den Weltmeeren weht, ein stol- 
zes: Jn hoc signo oinees.« 

Neue Kautschuliguelln 
Man schreibt aus Deutschland: 

Schon vor dreißig Jahren untersuchte 
Kaffner die Frage, ob es nicht möglich 
sei, aus einheimischen Pflanzen 
Deutschlands Kautschui zu gewinnen. 
Abgesehen von den Wolfsmilchstlam 
und Mohngewächsen gibt es nament- 
lich unter den Korbblijthlern zahl- 
reiche Arten, die einen Milchsaft füh- 
ren. Kaffner dachte dabei vor allem 
an die Gänsediftel, ein gemeines Un- 
kraut, das sich leicht anbauen ließe 
und durch Kultivierung tn seiner 
Leistungsfähigkeit ebenfalls beträcht- 
lich verbessert werden könnte. Jhr 
Gehalt an Neinlautschut beträgt 
allerdings nur 0,16 Prozent, steht aber 
dem der wettverbreiteten Cypressem 
Wolfstnilch mit 0,27 Prozent nicht be- 
deutend nach. Neuere Untersuchungen 
von Graese und Linsbauer betrafen 
nach dein .Pronretheus&#39; eine andere 
Korbbliithlerart, den Rutenlattich 
(Laetuca virninalis), eine stattliche 
Pflanze, die iiber rnannshvch wird 
und von Osten her ins Donautal und 
ins Elbtal bis Dresden vorgedrungen 
ist. Die Pflanze enthält in ihrem 
zweiten Lebensjahr in ihren oberirdis 
schen Teilen und in der starken Pfahl- 
tvurzel viele Milchrsheenz verlent rnan 

sie, so tritt der anfangs gelbe, später 
dunkelbraune und an der Luft dick 
und zähe werdende Saft tn Menge 
heraus. Jhr Gehalt an Reintautschul 
beträgt 0,49 Prozent des Trockenges 
wichts, ist also beträchtlich höher als 
der oben erwähnten Pflanzen; die 
trovischen Kautschutpflanzen thevea 
Brasiliensis und Aickria elastica) mit 
Ausnahme der sehr lautschulreichen 
Parthenium argentatum übertrifft der» 
Rutenlattich sogar, da diese nur etwa1 
0,30 Prozent enthalten. 

Wir fragen nichts nach Ruhm und. 
Glanz, » 

Die sind gar bald verdorben: 
Uns hat die Not des Vaterland-, 
Die hatte Not geworden. 

Für Weib Und Kind, 
Für haus und Verd, 
Da zücken wir das scharfe Schwert 
sum Siegen oder Stuben. 

Säbel 
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Hakusa, hat es unternommen, die Worte 

.ieit ihres Vortommens zu untersuchen 
Eund macht darüber nachstehende inte- 
ressante Angaben: 

Fdie am häufigsten vorkommenden. 
« 

entfallen auf 

cso ziemlich den zehnten Teil dek deut- 
schen Schrifisprache dar. Es ist wohl- 

fes hier zahlenmiißig nachgewiesen ist. 

Wortsiatististhes. 
Ein Mann, der sicher viel Zeit haben 

der deutschen Sprache auf die Häufig- 

Die Wörtet die, der, und sind 

Bei 10,910,777 gezahlten Wöriern 

= ais o- s: = TES BUT-« zusammen 
) 

1,038,565 Und-BA) ,985 
Diese drei Wörier stellen demnach 

anzunehmen, daß nur wenige Deutsche; 
sich des häufigkeitgoerhältnisses diesert 
drei Worte bewußt geworden sind, wie 

Nach diesen drei Wörtetn folgt eine« 
sehr große Abnahme in der Häufig-; 

’teit. Das nächst häufige Wort zu 
geht um 62,000 herunter gegen und,; 
das nächstfolgende in um 44,()00 ge- 
gen zu.1 

Um die nächsten zehn Prozent der. 
Häufigkeit des Vortommens in der» 

Ideutschen Schriftspmche zu erhalten,« 

Ehäufigteit von 10 Prozent etwas 

»10 Prozent zusammenzustellen, sind 

) 

braucht man sieben Worten 

zu =25s),504 
in =214,13()8 
i : III-Z 09F e n « &#39; ) 

zusammen :14F,9ss.ss ST» -«i,.-»;2 1-1s7-«-88 

auf =127,349 I 
das =127,137 

« 

Bei diesen sieben Worte-en ist die 

überschritten. Um aber die nöchsten 

10 Wörter notwendig: 
von = 118,088 
nicht = 115,342 
mit = 109,958 
dem - 108,691 
des = 103,171 zusammen 
aus - 102,961 « 1,042,264 
sie = 102,212 
ist - 98,973 
so = 96,8&#39;73 
sich - 92,995 
Es sei noch erwähnt, daß diese 20 

Wörter 30 Prozent der deutschen 
Schriftsprache betragen 

Rünstliche Finger. 

JP der Gesellschaft siir Natur- und: 
Heil unde in Dresden zeigte Oberarzt 
Dr. Noeßle vom Vereinslazarett Ca-» 
rolahaus- einen Patienten, einen Offi- 
zier, im Zivilberus Schriftsteller, dem 
der rechte Zeigesinger abgeschossen und 
durch die moderne chirurgische Technik 
ersetzt worden ist. Dr. Noeßte hat 
hierbei, wie die »Miinchener Medizini- 
sche Wochenschrift« berichtet, sein Vers 

» 

fahren des plustischen Ersatzes ange-« 
wandt. Zunächst wurde eine stnger- 
dicke Weichteilrolle aus Haut und Fett- 
gewebe der Brust mittels ,,Stiellappen- -« 

Fernplastit« gebildet und nach deren 
« 

Fertigstellung ein Knochenstücl in den« 
Stumps des Fingers übertragen. Das 
Knochenstiick war der rechten vierten 
Zehe des Ver-letzten entnommen wor- 

den, ohne daß dadurch eine nennens- 
werte Vertiirzung der Zehe oder ir- 
gendwelche Gehstörungen entstanden 
wären. Der Knochen heilte im Ber- 
laus von vierzehn Tagen wie eine 
Frnttur mit dem Knochenstumvs zu- 
sammen. Nach einer Geiamtbehandi« 
lung von etwas iiber zwei Monaten be- 
wegt der Verletzte den neuen Zeigefins 
ger im Grundgelent in normaler Aug- s 

giehigteit und vermag ihn gegen denj 
Daumen so sesi anzulegen, daß er auch 
seinere und seinsie Gegenstände mithe- 
los festhalten, zum Beispiel in norma- 

ler Weise schreiben kann. Das Ge- 
sithl ist naturgemäß noch nicht bis sur 
Fingerspthe hinaus wiedergekehrt, hat 
sich aber schon in den unteren zwei 
Dritteln wieder eingestellt. Dr. Stößte 
warnt dringend davor, verstümmelte 
Finger völlig abzunehmen; vielmehr 
sollte deren elastische Stumpsbedeckung, 
und wo diese allein nicht genügt, deren 
Wiederbildung anaesitebt werden, urn 

die Griisfähigteit der Finger und da- 
mit die Gebrauchsfahigteit der ganzen 
hand wieder herzustellen, auch um 

Verunstaltungen soweit als möglich zu 
mildern. Jnsbesondere soll der pla- 
stische Ersatz da erfolgen, wo der Be- 
rus des Patienten, wie im vorgesiihrs 
ten Falle, in Frage steht. 

Reue griechische Mathem 

Jn Griechenland sollen nächstens 
neue Briesmarlen eingeführt werden, 
und zwar soll zum ersten Male ein 
Teil der Matten, nämlich die Werte 
bis zu 10 Lepia, das Bildnis des 
Königs zeigen. Die ieueren Werte 
werden myttjologische Szenen, Allegos 
rien, Landschasien enthalten. Erst die 
50-Lepia-Matke soll dann wieder mii 
dem Doppeliops König Georgs und 
König Konstantinö geschmückt sein; 
die Drachmen-Mark wird den jesigen 
König zu Pferd zeigen. 

—- Budweiser berühmt in jeder Stadt 
Aus fünf gewichtigen Gründen kauft die Welt Millionen mehr 

Flaschen Budweifer als von jedem andern Bier: 
Erstens befolgen AnheusersBUsch aufs strengste jedes Gesetz, das 

der Brauwisfenschaft bekannt ist; 
Zweitens bezahlen sie Vorzugspreise für die allerseinste nörd- 

liche Gerste; 
D r itten s führen sie nur den auserlesensten Saazer Hopfen ein und 

halten in ihren riesig großen fagerräumen einen größeren 
Vorrat davon aufgespeichert als sonst jemand auf dem ganzen 
ErdkreiSZ 

Viertens brauen sie Budweiser in der besteingerichteten Und 
größten Brauerei und Reifeanlage, die es je gegeben hat; 

F ü nftens ist dies Bier unwandelbar dasselbe, mit all seiner Güte, 
Reinheit und Milde-mit all der Würzfülle seines herrlichen 
Saazer Hopfensl 

anieufer-Yufc11— Hi. sont-, Y. Et. von Z. 
Jeder Besuche-r von St. Louis ist eingeladen, unsere Anlage anzusehen; sie bedeckt 142 Acker. 

Anheuser-Busch Co. of Nebr. 
Distributors Omaha, Nebr. 

Die Erprcszgcbiibrcn für das billigfte Bier Und gerade so hoch wie für das beste 

Leer oqnc Nat-innig- 
Der Hungertod, von dem so Vieles 

der von den Ziiussen verschleppten Be- 
völkerung bedroht sind, legt die Frage! 
nahe, wie lange überhaupt ein Le-. 
ben ohne Nahrung möglich sei. Amf 
längsten ertragen es, wenn wir von- 

Microorganigmen absehen, Schlangeni 
und Schildkröten, die oft ein ganze-IF 
Jahr lang fasten. Vögel dagegen 
können nur 5 bis 30 Tage hungern, 
so eine Taube etwa 14 Tage, ein Hahn 
dagegen einen vollen Monat. Die 
sähe Katze aber erliegt bereits in etwa 
18 Tagen, ein Pferd in 20——30 und 
ein gutgenährter, starker Hund gar 
erst nach 60 Tagen. Ein gesunder 
Mensch kann Hunger und Durst 
kaum 14 Tage ertragen, bedeutend 
länger kann er aber fasten, wenn er 

Wasser nach Belieben trinken darf, 
wie die Versuche von verschiedenen 
hungerkiinstlern lehren. Der ameri- 
kanische Arzt Tanner fasteie z. B. 40 
Tage unter strengster Aufsicht, und 
der Forschunggreisende Surci brachte 
es mit Leichtigkeit, d. h. ohne Er- 
schlafsung aus einen Monat. 

Am längsten aber, nämlich 50 
Tage, ertrug den hunger der Maler 
Merlatti, doch schrumpste er dabei 
fast mumienhaft zusammen und ging 
bei einem späteren Versuche elend zu 
Grunde. Gleichwohl sind 50 Tage, 
bei sonst günstigen äußeren Verhält- 
nissen« vor allein Ruhe, nichts Uner- 
hörtes, wie verschiedene Krankheits- 
fiille lehren, die eine Nahrungsauf- 
iahtne unmöglich machten. Jugend- 
liche Geschöpfe, deren Stoffwechsel 
«ehr rege ist, erliegen indeß schon in 
einem Fünftel jener Zeit, die ein Er- 
vachsener noch ausdauert. Die Wi- 
Ierstandikvaft ist überhaupt an sich 
ichon recht verschieden Der Eine 
vird NR Ame-L VIII-USE- .M. 

regt daß er bald in Tolisuclzt end-et, 
bei einein andern dagegen tieiclxt das 
Gefühl des Unbehageng zunelnxtender 
Schwäche, und spät erst stirbt er in 
tiefer Ohnmacht, nachdem er etttu drei 
Fünftel theim Pferde nur ein Fünf- 
tel) der Baustoffe seines Körpers ver- 

braucht hat. Die stärkste Abnalnne 
erfolgt dabei stets in den ersten Hun- 
gertagen, dann folgt ein Zustand ver- 
minderten Stoffwechsels. Bei die-. 
setn Cinschmelzungsprozeß » schwindet 
so gut wie alles Fett, dann aber wird 
nicht etwa, wie man glauben sollte» 
das Mustelgewebe möglichst aufge- 
braucht, es verliert vielmehr nur etwas 
30 Prozent —- sondern Leber und. 
Mild, von denen jene die Hälfte, letz-; 
tere bis 67 Prozent ihres Gewichts 
einbüßt. Am wenigsten leiden Herz« 
und Hirn, denn diese lebenskvichtigen 
Organe verlieren nur etwa drei Pro- 
zent. Jm Han nitnntt auch, so merk- 
würdig es klingen mag, das Hunger- 
gefühl seinen Anfang. Daß es im 
Magen sellser nicht entsteht, zeigt 
schon die Tatsache, daß Menschen« 
denen dieses Organ opetatin entfernt 
wurde, gleichwohl noch Hunger stii 
ren. Andererseits schwindet diese 
Hungerempfindung, wenn dem stor- 
per Nährstoffe durch Fi.liftier, also mit 
Ausschaltung des Magens, zweiij 
werden. Auf Grund dieser Tatsachen 
und infolge angestellter Verfalle ge 
winnt daher die Auffassung an Boden, 
dasz Nährstosfmangel des Blutes die 
Großhirnzellen derart reizt, daß diese 
nun vermittelst ihrer Leitungsbahnen 
der Nerven, auf den Magen wirken 
und setne Zusammenziehung veran- 

laU kurz, jenes Gefühl auslitsem 
i hunger nennen. 

Renulteksleisch. 
M da Lappuuwoaou kommt 

fett tn größeren Mengen Renntters 
» 

fletsch auf den deutschen Markt- Wer 
länger· tu Schweden und Lapkland ge 

let-f hit, nieiß dieses Wildbret zu 
schätzen. Es verhält sich zum Hirsch- 
braten wie der heb-Fische Sck,lachtlapin, 
das aeiiichtete sianinchen, zum wilden 
Kanindssen oder zism Waldlxasem Der 
aeliorene Las-»Pe, besonders die west- 
finnischcn Jagdlappem halten die 
Renntiere in Hei-den Tie Zugtiete 
schlachten sie aber nur ungern, da viel: 
Mühe zur Dressur nötig ist, um sie 
siir dac- Ziehcn abzurichten. Das 
Renntiersleisch ist im besten Sinne 
Gesrierfleisch, die Lappen schätzen son- 
derbarerweise besonders den mit Renn- 
tiermoos, Rinden und Flechien (Pslan- 
gen) gefüllten Magen. Das eigentliche 
Fleisch bereiten sie in den settarmen 
Gegenden Nordeuropas auf eigen- 
tümliche, aber sehr wohlschmeckende 
Weise. Sie braten das Fleisch, kochen 
es auch, aber als besonders schmack- 
hast erscheint es ihnen, wenn das 
Renntierfleisch aus einer Schicht von 
frischen oder getrockneten Aepfeln ge- 
därnpst wird. Das aanze Stück wird 
mit Apfelscheiben dick erben und un- 
ten) belegt, ein seines, widerstandsfähi- 
aes Netz hält das Ganze zusammen, 
und so brät das Fleisch langsam aus 
den Bratäpseln und hat dann wirklich 
einen angenehmen Geschmack. Als Bei- 
gabe werden Preiselbeeren aeaeben. 
Planet aus Würmer bei Eurem Kind. 

Würmer zehren an der straft eines 
Kinder-. berauben das Kind um Nah- 
·nug nnd machen nernös, irritirt und 
·eizbar. Gebt auf den Ztuhlgang 
Plcht und heim ersten Zeichen oder 
Berdacht von Wurmern gebt ein halb 
us ein ,.Lozenae Kickapoo Wokm 
Teiller«, ein Zucker-Wurmentfernet. 
Zeitigt sofort Resultate ist laxativ. 
Zähmt und entfernt die Würmer, bei- 
ert die Verdauung und das Allge- 
neinbefinden des Kindes. Fahrt ds- 
nit fort, «Kickapoo Worm Killer" ju- 
iebem bis alle Anzeichen von stir- 
nern verschwunden sind. We, sei 
Eurem Apotheken 


